
‘—Ql[°"’ffußi"‘t‘tn;b b_i_e'*..fi.e’ue 5“55„b _  -  Ql  m 21. Juni 1891 feiertfe die Fatholifhe Yugend auf der ganzen 23e[f  mit offenfundiger Sreude den 300. Todestag des heiligen Fürftenfohnes,  Dden. ihr Benedikt XIM. am 21. Juni 1725 zum Patron gegeben hatte. Zahl-  reiche Zuftimmungen und Adreffen aus der ganzen Welt gingen ein. Hundert-  tfaufende von Unterfchriften deckten fie. Leo XII hatte in zwei eigenen Breven  Ddes Tages und feiner Feier gedacht. „n Deutfchland“, fHreibt P. Morig  Mefchler, „gab es Feinen Dom und Fein armes Kirchlein in der Diafpora, das  nicht eine Aloyfiusfeier hatte. Der Zudrang zu den Sakramenten gab dem der  Ofterzeit Eaum nach. Befonders feierlich begingen die Feier die Städte Köln,  Nlainz, München und Wien.“  Es erfchien die Lebensbefchreibung von  P. Mefchler, die feitdem viele Auflagen erlebt hatte, und die deutfche Über-  fegung und BZearbeitung des Aloyfiuslebens von Cepari durch P. Sriedrich  Schröder.  Schon nach 35 Jahren verkündete der Heilige Bater Pius XI. zum Yahres-  fOluß mieder ein Aloyfiusgedenken, die 2W0jährige Wiederkehr der  Heilig{pred ung vom 31. Dezember 1726, gemeinfam mit jener feines  Liebenswürdigen Yrdensbruders Stanislaus Koftta. Aber dies Menfchen-  alter ging nicht fpurlos an der Jugend vorlber. In weiten Kreifen, und zwar  gerade den geiftig führenden unferer Jugend meldet fichH unverkennbar Un-  ficherheit und felbft Ablehnung dem Gedanken des CErinnerungsjahres gegen-  über. @Gewiß wird an vielen Orten, in mandden Konvikten und Kolegien der  Tag mit derfelben. Unbefangenheit begangen wmerden wie jener andere vor  35 Jahren. Aber es wäre Zäufchung, dies für den Ausdruck der allgemeinen  Stimmung unferer Jugend zu nehmen.  Gemwiß geht ein Teil der Mißftim-  mung und des Migßbehagens auf die Überzahl von Gedenkfeiern zurüc, mit  Ddenen uns Ddie legten Yahre überhäuften. Ganz befonders in unferem, nach  neuer SGeftaltung ringenden Baterlande, in einer nacdh neuer Form {uchenden  Iugend kann eine Jubiläumsfeier alten Stiles auf wenig Anklang recdhnen.  Solde IJugend will nicht rücwärts, fondern vorwmärts {OHauen.  Aber dies allein ift es nicdht. So wie die Jugend von 1926 jener von  1891 fremd geworden ift, fo aucH dem Aloyfiusbild von damals. Sür die  Iandläufige Darftellung des hL. Aloyfius, wie fie im Grunde, wenn auch in  edler Sorm, felbft Mefchler noch bietet, hat ein großer Teil unferer Jugend  heute Fein Berftändnis. Werden dann noch einige Merkwürdigkeiten, die aus  dem Sanzen herausgehoben mehr als bizarr wirken, als die ganze Kenntnis  vom Seben diefes Heiligen genommen, fo ift jede Brüce zum Berftändnis ab-  gebrocdhen. Der Heilige, der, {o wähnt man, felbft feine Mutter {loh, der nicht  wußte, wie die Kaiferin ausfah, der in WeltfluchHt und Knechtung feines  Lebens aufging, biefet diefer Jugend nichts Nachahmenswertes. Mag er fein  Ziel erreicdht haben; fein Weg erfcheint ihr nicht nur unmöglich, fondern auch  unnatürlich und darum abzulehnen, Folgerichtig will fie deshalb auchH vom  Heiligen als ihrem Borbild nichts hören. Daß dies nicht nur von unferer  Deuffdhen Yugend gilt, lehren Auffäße von P. Martindale S. J. in der eng-  Lifhen Zeitfchrift The Month (1926, Mai),  Stimmen der Zeit. 111. 8.  wie in Der Eafbo[ifcbenl 1ißonfien-.2[[ot-)fiuß"t.m.b bie‘-'n e'ue 3ugenb
1 Hun 1891 reierfe DIie Fatholifche Hugend auf Der ganzen 23e[f

mit offenkundiger SreuDe Den 300 Eodestag DesS beiligen Sürftenfohnes,
Den IDr ene XILI 01 Huni 1795 AUM Datron gegeben hatfe 3abl
reiche Suftimmungen UnND AMdreften aus Der ganzen pf gingen ein. HunDerf-
faujenDe DDN Unterfchriften Decfen jie. S29 batte in 2wWel eigenen Hrebven
DPS Tages UunNDd feiner Seier gedacht „n Deutfchland“, OHreibt Dl
Hlte{chler, „gab Feinen %)om unD Fein IC  ein in Der Diafpora, Das
nicht PINe Aloyfiusfeier hatte. %Jer 3udrang zUu Den Gaframenten gab Dem Der
Öfterzeit Faum nach Befonders elerli begingen Die Seier 12 CG£täDdte öln
J}Cainz, Jitünchen uUnND 1en.  D (g er{chien 1e Yebensbef{chreibung DDN

Nefchler Die eitdem DI  ele uflagen erlebt batte, unND Die euf{che Über-
jeßung un Bearbeitung Des Aloyfiuslebens DDN Cepari Durch S$rieDrich
©chröder.

Hon nach “abhren verkünDefe Der Heilige ISater Dius AUM Hahres
DieDer ein Aloyfiusgedenken, Die 200jäbhrige Wiederkehr Der

Hei  gipredung DD  i 31 Dezember 1726, gemeinjam mit jener jeines
liebensmwmürDdigen S$)rDensbruders OGfanislaus KXoftka ber DIPeS en{chen-
alter ging nicht {purlos Der Hugend vDDorüber. n weitfen KXreifen, UND ZIDAL
geraDde Den geiftig rührenDden unjerer Hugend melDdeft fich unvderfennbar Un-
jicherheit UnND {elbft Ablehnung Dem eDanLen Des Crinnerungsjahres gen-
AA  ber. Sewiß IDIrD vielen Srten, in manden RAonbdikten unD Kolegien Der
Sag mit Derfelben Unbefangenbheit begangen werDden IDIE jener anDdere DDLE

Kahren ber IDALre au  ung DIes ur  ‚E, Den AusDdruck Der allgemeinen
O©timmung unjerer Hugend Au nehmen. ewi gebht ein Seil Der iBitim-
MUNg UnND Des Mlißbehagens auf Die Überzabhl DDN Sedenkfeiern ZuEÜC, mit
Denen un  I Die legten Habhre überhäuften. Sanz Dbe{onDders in unjerem, nach

Seftaltung ringenDden IaterlanDde, in einer nach Sorm umenDen
Hugend Fann eine Subiläumsfeier alten OGtiles auf wenig Antklang rechnen.

Sugend mwmill nicht rücwürfts, jonDdern DOCMArCFIS ihauen
ber DIes allein it nicht ©D iDIE Die Sugend DDN 1996 Jjener DD

1891 rcem geworDden T, 1D auch Dem Aloyfiusbild DDN Damals. Sür DIe
lLandläufige Darfitelung es Aloyfius, IDIE jie 1m SrunDe, IDeNn au ch in
eDler Sorm, {elb{t HNtej{chler noch biefef, bat ein großer eil unjerer Hugend
heufe Fein AerftänDdnis QSerDden Dann noch einige JiCertmwürdigkeiten, Die al
Dem Sanzen berausgehoben ebr als Dizarr wirken, als DIie ganze Renn£fnis
DD  =} Soeben Diefes Heiligen»10 {t eDe Cn AUum IerftänDdnis ab=
gebrochen. SJer Heilige, DEer, 10 wähnt Man, felbft feine Yutter 'Loh Der nicht
mwußRfe, IDIEe Die KXaiferin aus{ah Der in Ieltflucht UnNDd KXnecdhtung feines
QXobens aufging, biefef Diefer HugenDd nichts Jladhahmenswertes. Jitag jein
el erreicht baben: jein 2Ieg er|cHeint£ ir nicht NUL unmÖöglich, jonDdern auch
unnafürlich unD Darum abzulehnen. S olgerichtig will jie esbalb au ch DD  z
Heiligen als ibrem ISorbild nichts Dören. Daß DIies nicht HUL DDN unjerer
eu  en Hugend gil£, lebren Auffäge DDN NMNlartindale in Der CHNOG-li{chen Zeitfchrift 'T ’he Month 1926, NMiai)

Stimmen DEr eit ı8
IDIE in Der Fatholif cf)enl 1%o®en-



KT L
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cun  au Ämerica Niärz) SJem iportbegeilterfen Anglofachfen
biefen ternach rait noch größere ©oOhmwierigkeiten rür Das Aerftändnis
DPS Heiligen %Jie Abneigung Ablehnung in Stalien, auch in aUS-
ge{prochen Fatboli  en KXreifen, geht bingegen, IDIE Die Ciıiltä Cattolica
(17 pri berichtet nicht {0 auf Das jugenDdliche Cmpfinden IDie auf eine
ausgedehnte, jeit Sahrzehnten fätfige Segenatktion, bis aur Bincenz Sioberfi
Zu Ü Htanch behanDelt Dies IItißverhältnis mIi£f mebr DDer weniger
Sarfasmus DDeELr leichtem ISorf SÜr anch einen iit aber au ch eine
{Qmerzliche Cr{ Heinung UnD curf 5 erniter Drüfung aur %Jie IC bat
Den Heiligen Der HugenD zum INorbild gegeben, e bat wieDerHolt In ibren
VDüänfiten UND nocCH DUrCH Den “YCunDd unjeres Heiligen ISaters AUL olge
DPS Heiligen aufgerutren er Die IC uUungs, Oie Kugend DDN beufe,
nicht mebr DDer 1T 11nNsS Der Dl Aloyfius 1D TremD geworden, DDer müjfjen IDIE
erfennen, Daß IDILE unjerer Vebensgeftaltung DDN Der Snie abgewichen {inD
Die Die IC Cbrifti DDN uns ertwpartet? (Srnite UunD bange ssragen aLs uUgenD-
Freifen, Die eINe Mntfmortf verlangen

YWSpr IDa Dyfius Sonzaga Der eritgeborene ohn Des iart-
grafen DDN Caftiglione ? SEr IDAL DDLE allem UnND zueri{t eINE UNGEMEIN itarte
Iatur, ein Nannn Defjen üge { Odon Yrübeiter Hugend FünDefen
Sr frug unbeugiamen Tatendrang, einen eifernen ilen, Ge»
leitet DDN außergewöhnlich en Seiftesgaben urch j orgfälfigite (r
ziehung mWurDden Diefe Cigen|haften noch erhöbht on in Iu ter Hugend
IDAr eiSs DDN leinen ad umgeben unfer Leitung aQUSgEe-
Iuchter HNofmeilter HMus Der ASereinigung Diefer Sigen{haften erwucChs, ganz
n Dem landläufigen Bild Des Heiligen, PINe?2 große S e-
hHäftfsgewandtheit unDd ISelttlughei %Jas befkannte Pleine (Sr>
lLebnis, als Der S ünfjährige, froßdem {i Furz Dei einem 1e
vberjuch Das verbranntf Daffe auf eIgeNE Sauft eine Ranone LuD UnDd
abreuerfe UND {icH Dabei ernite Sebensgefahr brachte, DAr ein erftes IC
barmwmerDden Der INNELN, uner{qrocenen Xraft !

Daß Der S ünfzehnjährige aus Der CLitfe DEr Eöniglichen Dagen Deitimmt£
IDULDE, Den heimtehrenDden 1ppP eiler. begrüßen, 1T ebenfalls ein
Aeichen Dafür, Daß jeine Lütigkeit {pani{cQhen Hofe nicht Darin aufging,
Die Xaiferin nı  h£ anzuf{fhauen Cbenfo {pricht biergegen auch Der Umitand
DAaß DEr nächfte Sef{piele Sakobs Des boffnungsvolen ©obhnes Übilipps 11
bis jeinem Yrübhen S DDe IDOAL Sn MCa DriDd Mu Aloyfius auch Die
ittferfkeit Der ©pielmwut jeines YSafers Fennen lernen, IDAS iDn jeiner eIQgEeENEN
felb{tänDdigen CEntwicdlung NUL Deftärten mu Auch 1e ASerbindung pbhilo-
fopbifcdher uUnNDd anDerer erniter wiffenfchaftlicher SftuDdien mit jeinem Dagen-

83ir legen Diejen HND Den rolgenDen Angaben Die beiden Sebensbefdhreibungen 5 SrunDde
DDN Miteirichler en DPsS beiligen Aloyfius DDN Sonzaga uUnND SCepari in Der
Überfegung DDn rieDrIi ine Dem WVerftändnis unjerer hbeutigen HugenDd bs-
DeufenD näbherftebenDde ZHehandlung DPS Heiligen licH in Dem IO önen Huche DDON S0 jer
5n 1L Mur HEöhenpfaden (ECinfiedeln 1910 Henziger Co.), Der mobl beiten Anleitung ®
Den aloyfianiidhen Conntagen, Die IDir zurzeif haben Der eht männliche, hbeldenhafte, Xx  ber-
natürlich vDerFlärte 2Vejenszug im en DPS AUloyfius iDurDde jeinerzeit vorzüglich Qe=
er DDON RAreiten in Dem Mrtilel ZUm Aloyfius„-Yubiläum Suni 1891 (Ddiefe
»eit{chrift [1891] 493
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Dienit In NeaDdrid unDd jpäter bei feinen VBerhandlungen in niland zeigte
Das zielbemwußte, en  DjjeNe Handeln DPS JUNgEN Harkgrafen. J$$ie ebr
Der eigene Vater Diefe CigenfDHaften jeines ©ohnes erfannt batte beiwve  {t Der
Umi{tanD Daß in on mit edhzehn Hahren in feinem Aufftfrag Die
italieni{chen Sürftenhöfe JanDdDfe elch große Achtung DDOr£f überall
eLLANGd, lehrt Die Aufnabhme, Oie au ch {päter noch nach Berzicht auf jeine
Y$SürDden als einfacher $)rDdDensmann TanD

%Jer beite (Srweis Tür Den tarfen männlichen Cbaratter DPS Heiligen it
jeDoch gerade Der 24SiDerftanD DesS HiCarkgrafen, ibhn DDN Der olge in Der
Herrichaft entbinDden %Ja nNDCH 1er UNgeETLE Brüder in Der Samilie
Fonntfe Die ©orge Das Sortleben DPS Se{chlechtes Diejen ZiderftanDd nicht
begrünDden (g IDAr vielmehr Die Cinficht DesS Iaters, Daß geraDde Aloyfius
nicht NUL Durch AHbitammung, jonDdern au ch Durch Die Saben Der Ytatur Der
geb DTÜen ‚a  A ur IDAr S  1tf Diefem Urteil DPS ISaters IDAL Das Urteil Der
Bewohner Der arfgraffichaft e1nNS %er ergreifenDde Abf{chieD DDN jeinem

IDIE au ch Der CEmpfang Dei jeinem \püäteren Aufenthalte in jeiner Heimat
inD AZeugen bierfür Hatte on Furz DDLE Dem Sintfritt in Die Sejfel{chaft Sefu
DIie Se{häftsgewandtheit DesS ©ohnes Den {qQmwerkranten ISater veranlaßt
in aufs NeUe AUT Abwicliung wichfiger ber ein halbes Sahr nach
ailanD Au (chicden 10 zeigte Das große Se{chic UND DDE allem auch Das
Idertfrauen DIe Semwmandtheit DDfiUS ZuULk O©Cchlichtung weltlicher HNünDdel
Qganz be{ionders wmährenD jeiner AUrdenszeif Auf un jeiner YSermwmanDdtfen
UnND aur Zeifung DPS Ördensgenerals mußte Der CEinundzmwanzigjährige a1s
Dem ÖrdenshHaus mDieDer jeine Heimat zurücktehren, Dort Erbitreitig-
Feifen )Omwierigiter YMrf unfer Den Yermwandten zu Drüönen Auch Diefe Arbeif
12 fich rait PIn halbes HSabhr Dinzog, vollenDete DYfius mitf Crfolg
UND großem Sefchict UnND berbanD Damit PINe noch (cOmierigere, Die Örönung
Der peinlichen Cheverhältniffe feines ibm Der Herr{chaft nachrfolgenden
HBruders RuDdolf DIes finD Aufgaben, Die DDN Dem Landläufigen MUloyfius-
£90D nicht gelöft wDervden Fönnfen Auf Diejem Hintfergrund ejeben IDOALT ge»
DwIß Fein leeres DDeEr (chmeicdhelnDes ASoprt, iDenNn Aitellescht, felbft \päter
Seneraloberer Der Sefell{chaft eju bm Den päüteren Seneral Der efell-
{chaft aD DOeF anDere ibn erzen Den fleinen Seneral nannfen.

(Sin Zeugnis feiner Unerfchrodenbheit UunND Tatenfreude, Das zugleich Den
ganzen Innern S orf{cHrift DDN M eriten Anabentum Seldölager Ze1g
IDAr {chließlich jein eIgEeNES CSterben Vbmwohl ihn feine Borgefegten nach Dem
SDDe einiger Sefährten ausS Dem Dienift Den Deftfrantken zurücdgezogen
batten, mwußte fi DOCH aufs NEeUEe DIie Srlaubnis AUMI O©pitaldien{t zu DPL-

{chaffen unD DOrf als einen Deftfranken, Der verlaften aur Der
O©traße lag, aur jeinen uULfern Das ©pital brachte ND pflegte Den
Reim Au KXrankheit DDN Der {iCH nicht mebr erbeben %$ Jies nD
einige Der marFkanteiten Aüge DeS bis in Den $ DD fatenfrohen JUHNgEeN YNiannes
Der Den Anaben {chon {0 früh verdräüngte Dejjen yp uns aber Durch Die efe
HBezeidhnung DDN MAloyfius als Dem engelgleiQen DDeLr englif{chen Hünglinge
raft vollitänDdig vermwifcht IDUrCDE RAÄ8dnnen IDIE UnNGS, zumal bei unferem pra
gebrauch DOCHh eben unfer Engel er Das KXraftvole, e, ann-
iche vorftellen Diefes C harakterbild enf{pricht IM übrigen au vollkommen

11*+
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einem DDN MAloyfius al Hofe NaDdrid, Das Anfpruch auf QXebens-
mwahrbheit baf, in Der ra unD Iebhr jeiner eif, eine bobhe geftraffte Sr
{Qeinung Ccharfe energi{che 3üge, eIiIn tarter Bartanfaßg weilen eber aur
einen jungen zıwwanzigjährigen “Kitffersmann als auf einen DUr  igen welf-
ternen nge bin

Dennoch lag 2Yeltfernes, aber. nicht Weltfremdes ix Aloyfius %)Jie
ISeltferne Des S d Serade Der große Sübhrer mMuß men ein (Sin-
{amer jein, Abfitand AUT Hbrigen 8 Sel£ inDden Sr muß In jeinem Ynnern
Yür jeine Umgebung e{g noch ungehbobeneabergen, Darf NIe eitLos
bis ZUM Ausgießen bingeben er Sühbhrer nach Dem Seifte Cbrifti YinDdet Diefe
uner{chöpfliche ere in Der Sotteinfamtkeift Hier lag auch Ur Aloyfius Der
tierfte Srund jeines Abitandes DDN Den übrigen n Diejer Sotteinfamtkeit
Die ibn in itundenlangem Sebefte reithiel€ rormte ficHh {hon früh 12 ftarte
ra DIie Den vorhergehenDden nı erwähnten SCSinfluß Des Hüng-
Lings uUnDd Hungmanns auf jeine Umgebung erFlärt OSftarte Creigniffte DPL-
fierten Dieje Kichtung

‘“Kein törperlich ZIDANG ihn ein rühes Gteinleiden Zu itrenger Yebensmweife
unD gab Den Unterbanu Ur ein ußerit afzetfi{ches Qeben nmı  en Des
hörten Yuyrus Der NRenaiffance-Sürftenhöfe Tiefes Srlebnis IDuUrCDe Dem früh
gewecten RAnaben jeine erite, DZID Die Darauf rolgenDde Seneralbeichte (g
i{t DUrcdaus nichts Ungewöhnliches Daß ein gu£f zehnjähriger RAnabe
au s jolchen Crlebnifjen, Dem eriten HKingen mit ficH jeLlbit Dem eriten Urteil
ber {elb{t Beichtituhl rür Das Soben eine inie Yaßt Sser
Die HZedeufung Der eriten Beichte aus vielen Salen Fennen gelernf bat irD
1e$ beitätigen müljen Ion großem Cinfluß aur Die Entwiclung ZUM (ge1l-
itigen S übhrertfum IDAL aur Den JUnNgen Aloyfius unitreifig 1e eIGQeNE Beges-
NUNg mif S ühbhrer üÜberragenDder Co DDOLEC Dem ficHh aufgefchlof
jener SJemut neigte, Dem 5 arl Borromaus (Sr r{OHloß Aloyfius DDLE alem
Den fieriten Urquell QOriftlichen Sübhrertums DIe Xebensquelle Der Sotteinfam-
Feit Den ASertkehr mif Dem euchariftifchen Heiland

Ius (olcher urzel enf{prungen, IDUrCDe Dann Die 2Weltferne DPS JUNgEeN
Heiligen aus Hnnerftem beraus nicht AUL 2 eltfremDde jonDdern
ihn Segenteil on Yrübheiten Sahren AUL Y8Selt zurücdzukfehren Sreilich
nicht mebr als Der obn DeS regierenDden Sürften jonDern als Der SefanDdte,
Der Apoftel DPS Herrn ©D inDden DIE Den » mwölfjährigen aus inneritem Sep-
mwijjensdrang Deraus in jeiner Heimat Unfer Den Rindern afe@Qdelje balten, 10
IDICD DDN ibm Derichtet Daß (Qon Damals Denen 12 offenkunDdiger CGünDde
Lebten, mif apo{ftolif{dhem Irer nacdhging er Junge Vrdensfitudent nahm
Diefe Übung Der KXindheit iDieDer aur als als uner{chrocener Otraßen-
preDdiger KHom Das urj]ehen jelb{t er KXircdhenfürften erwecCtfe Y8Sie Flar
uUnND Flug Dabei {abh zeigfe bei \einem leßten Aufenthalt in Caftiglione,
als {icH weigerfe, Debor jeinem eigenen aus Das Argernis Der De  1Im-
en Che feines regierenDden AHBruDders AUSgerdum IDALr Au Dem YSolke Au
precdhen OCit UMmYO größerem Crrolg Eonnte Dann nacdhdem Das S ürften-
Daus auf Dem 228eg Der uße DDLrANDgEGANgeEN IDAr auch unfer Dem Yolke jelbit
mwirken %er SeDdanke NUr als Sef{andter Sottes Au Fommen unND FÜr fich jelb{t
jeDde Auszeidhnung un Anerfennung Dabei zu flieben ieß ihn auch $Jrden
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en Der Dem Sürftenfohn Den 22g Au jeglicherur erten zu DPL-
en ver{prach.

AHus Diefer fier innerlich erfannfen Sübhrerfchaft beraus Die ganz DDN Den
Aorrechten Der Seburtf uUnND äußern Sormen Losgelöft batte, ermwucChs ibm auch
Die ca gegenüber öbergeftellten fein Sübhrerfum Durchzufegen
©o, iDenNnNn Dem {pani{chen X önigstohn, Der in jugendlicher Überbebung Dem
YSSinD erehlen 4021  [[r auf Die Srenzen jeiner Semwalt UnND feine eigene b-
hängigfkeit DDN Dff binweift IDenNnNn an Hofe Au S urin jiebzigjährigen
Adeligen, {elbft Faum jebzehnjährig, jeiner zuchflofen “KeDden zurecht-
weilt aber eben{o iDenNn UnNfer voller Wahrung Der Örenzen DDN Chrfurcht
unDd Eindlicher $iebe au ch jeinen eigenen Ierwandten gegenüber jeinen en
UnND innerlich Flar erkannten eru DurcdHzujegen veriteht ©Oein Ausgangs-
puntf IDar Der Flare I$3ille Zurücführung Der Ntenfchen u Öofft
einer Jierorm, einer Jleugeftaltung DPS gefunfenen gejell{qhaftlichen YXebens
feiner Aeit Deshalb begte auch zeitiveife Den SeDdantken, In geine fiergejunfene
Urdensgenoffenfchaft jeiner Zeit einzufrefen, jie DDN innen hberaus Au PUL
NeUeZLN

Mus Diefem illen zUT Keform erFlärtf je  In bemwußter Segenfag
Die beitebenDden Unfitten in eidung gejellfchaftlichem Sebaren ND

2 ohlleben Sr {elbft IDAr in Dem bemwußten OGtreben nach Cinfachheit in feiner
KXleidung, Im eDnen ausf{chmwmeifenDden ©epränges bei ©piel UnD Zergnügen
in mancdcher Hinficht PIN ASorläufer DDN Beftrebungen, IDIie IDIE )ie auch heutfe
bei KXreifen finDden, Denen erni{t i{t mi£ einer Jleugeftaltung DPS gejell-
{haftlichen Qebens Sr feilfe offenbar mit£ Diejen Die Überzeugung, Daß bierzu
nicht genügt Lediglich mi IsSorten PINeE Sefinnung zu Dezeugen, DnDern
Daß fie auch aur Die Sebenshaltung UnND Sebensgeftaltung Sinfluß
nehmen mu

I8senn rDßDemM DYfiuS Den weitelten KXreifen ND vielleicht geraDde Denen,
Die ibm innerlich üchiten itehen Eönnten, YremD DDEer gar befremDlich Gge-
IDDrDen i{t 10 er AUmM Seil Deshalb DEl feine Darfiteler Yalt
äng bemübhten, jeden men{ichlidhen 32g jeinem ilD aquszufilgen
UnND OauUS jeDer, auch jeDder zurälligen Außerung DDer Handlung, Die NULX ICrgenD-
IDIP Dazu en a{zeti{chen runND]a berauszufchälen (Ss it
Yerner Den meiften feiner Bivgraphen Dirfenbar au c er geiworden, Die be-
{onDdern C©Ohmierigkeiten veritehen, Die {icH geraDde auUuS Der rürftlichen {4(b-
itammung, Dem ewigen HedientwerDden UND Den öfichen O©jitten überhaupt
Ur  AA Den JUNgen Narkgrafen ergeben mußfen

Aloyfius IDALr in jeinen eriten HNahren mwie Hon DNN  22i richtig befont PIN
XinDd inDlich IDIe alle anDdern be rrohem O©piel IDIE noch 12 alten Hech
HNHUNdgEN rür Den leinen PDrinzen ermweifjen. Sr IDAr auch FeineSMWegs DDN
vornherein alen BHequemlichkeiten jeiner Umgebung enfflobhen. ©SD lefen IDIL,
Daß Des WHbends i HBeft DON jeinem %Jiener DIie Kerze auslöfchen Ließ,
Daß zumei{ft DDN ebr DDer mweniger großem Sefolge begleitet IDAL. Q$Sir
iverDen DG  » aber eben{o veritehen, Daß geraDde 10 männlichen Charakter
on Trüh Diejes 190) Hedientfein Läitig, {omweit 12 infimiten
Dienite anDdelt einlich werden mußte I8Senn alto Der Umftand PU=
wüähnt irD Daß noch ehe vollftänDdig aufgeitanden IDALT, YoTort DIie
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O©trümpfe anziehen ließ UunD hierbei itefs Die Augen ge{OhlLoffen habe, 10 iit
Darin viel iveniger gin Ausfluß Der Reinheit 5 en als eben Der efunde
I$3iDerwille eine FÜr en erwachenDdes männlich Yreies CEmpfinden
erfrägliche Betfreuung AÄhnliche BZeifpiele ließen noch mebr erwähnen

Daß auch Aloyfius ein en IDACL, ZeIg Der Umftand Daß anfangs Das
Hofleben _  x YNtaDdrid in in jeiner gemwohntfen Ördnung itörfe (Sgs Ze10 ficHh
DIes in Der SrEennfnis Des Anaben Zu Slorenz, Daß Yeine Itatur zUu orn UnND
Ungeduld n mworin zugleich Pin Hinwveis liegt auf Die In Den borbergehenden
Ausführungen DDN Uuns gefchilderten Srundlagen feines Cbharakters Daß
au e1in men emprinDdD{ames Herz batte, Zzeig beim Ab{chied
DDN Caftiglione, jelbft wieDderhol£ Durch Den ©chmerz Der Hemwohner
iber je  In C©oheiden zu $Sranen gerührt WurDde Oanz De{onDers ICS in
Dem Werhältnis jeinen ächften Angehörigen hervor G©elbit e{chler mMuß
Dem rIie Des Heiligen Kaum geben, Dem Deim DDP Des ISaters
feine NMNiutter QOreibt rühlte mich erit erleichtert als Dem C©hHmerz
je  In echt Ließ iDie Dieg menfcOLliche YLatfur DvrOer£t.” Iollends Das JSer-
D  a  ”  ltn  1$ u jeiner Yiutter IDAr pin ÜDeraus Inniges HND zürtliches Serade Dei
jeinem legten Aufentbalt als $)rdensmann in Saftiglione zeigfe fich Dies mi€
aller Xlarheit Sroß DPeS ASerfucHes DPS Bivgraphen, auch bier Die S$rage
Den begleitenDden Urdensbruder, wDeshalb zurücgezogen babe möglich{t

Oinne itrengiter Samilienflucht Au Deufen, fann 1e$ Werhältnis ZIDie
ichen Der Yufter unD ibrem Deiligen ne nicht verwifcht werden 1e$
ASerhältnis Fommt au c IN jeinem langen ©hreiben jeinen Bruder KuDdolf
PeIN Sahr DDTC jeinem $ DDe AUum Musdruck Dem ibm Qreibt Slur eil
ich Dazu verpfli 1n, nicht aber, iDeil i Dächte 1e bedürfen einer JICah
NUuNGg, emprehle iCH nen noch ganz be{onDers Die Chrfurcht DE ©ie Der
Srau Markgrüäfin, ter Nutter, als rer Nlutter UnND IDAr einer {oldhen
HCuttfer Qulden

SeraDde Diefe Briefe HKuDolf, jeinen nächften Bruder UND Jlachfolger in
Der ASEeEUgEenN DDON einer nicht NULr mi€£ Dem ASeritanD, jonDern 11€
vollem Herzen erraßten (Srfennfnis jeiner Dilicdhten gegenüber jeinem eigenen
Sleifch UnND Iuf (Sine ganz bejonDdere Jleigung batte zu jeinem
HruDder Sranz, Der noch nicht gan£s Z102e1 a  re nach Dem S DoDe AMloyfius unDd
DEr Crmordung HKuDolfs DIie Herrichaft DDN Caftiglione anfrefen Geinen
leinen Se  mwiltern machte auf Inelje Durch Fleine ente unND
©üßigEleiten SreuDde IDIE überhaupf anDdern gegenüber nicht HUL
LiebensmwürDig, )onDdern au ch m{ichtig und 210rg IDAr Y8$enn P TÜr
jelb{t NULr Das Sinfachite wollte fCug DOCY ©orge Daß jeine BZegleitung
Dem Se{chmact unDd Der SGifte Der Zeit enf{prechend fragen Eonntfe I$$ies

als $)rDengsmann Im Clternhaus feinem eIgeENEN ema jeDe Hefonderheit
DDN 10 Ließ i DOCH gefallen, bei Der gemeinjamen are. iDie Die
anDdern auf filbernen Sellern bedient Au iDerDen.

280hL meilten auf 2blehnung Die uns DDN ibm uübermittelte Hal
fung AUL Srau. SS iit gewiß, Daß AMloyfius PFeinerlei befondere Jleigung zUm
weiblichen Se{chlechte e)a UnND alles Sezierte uUunD Höfifcdhe im Umgang mif
ihnen ablehnte San nannfe iDn eshalb wohl einen WeiberfeinDd Daß Die
KXreife DEr Hofbeamten Diefe Haltung, Die 10 ganz DDN Der UppPigen Zeitfitte
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abitach HNUuLt { chiver begriffen, i{t wohlAu veritehen. (Ss gehörtfe zu Der gejamten
Haltung DDN Aloyfius gegenüber Der eitunfitte, wDenn bier mebr als ein»
mal in QOroffer eife auf£fraf, IDenNn aqOleYnfe Sanz- und Baldver-
gnügen feilzunehmen. Serade Die Aerftricung feiner oif in Diejen Dingen
mußtfe nofmwenDdig mif 11 Dringen, Daß Der amp Dagegen manchmal 10
{Qarfe Sormen annahm, Die Damals, als {rDßBß jeiner A6lehnung AUM Sanz
aufgeforDderft, {oforf enfrernfe unD Au itillem Sebet ZUrÜßzD0D. IN
Diefen Dingen IDar Aloynfius e1in noch einfamer Zahnbrecher, Der feiner
Cinfamteit eben NUL Sebete Die ca ranı

Außerdem IDAr Mlonfius außer{t itarE literarifch jeinen OfuDien aftı
Jtoch Urdenshaus ieß Don auje er Fommen, lag {elbit in
NMNiaDdrid eingehenDden OS£uDdien o b 10 Daß Dortf bereifs Den Öffentlidhen
Disputationen feilnahbm (ESs iit im üÜbrigen eINE allgemeine BHevobachtung, Daß
itarE geiftige en{chen mi ent{hloffener KichHkung aur hohe 3iele mwenig Zeif
unND Jleigung Ür Derfraufen ASerfehr 098088 S$rauen baben 1e$ gil£ auch
rür Die Heif Der Keite IDIEe 90)08 Dies gerade be unjern gefjünDdeiten Hungen
iImmer wieDder beobachten Fönnen Anderfeits Yinden IDIE überall DYfiuS
ein  $  °  n vernünffigen Srund bat ihn auch in Der Sejelfchaft DDN Srauen nicht
NC jeiner Yutter, onDdDern au c auf Befuch bei SXDamen jeiner ISermanDdtf-

%ie bürgerliche Srau jeines Hruders KuDolf Die ibm 1e enfgültige
Ördnung Der (Ehe verDankte \hein£ {ogar nach einem rIie Den fie
richtete, ibm 1 Sntereffe jeines HruDders befonDders nahegeitanden Au fein
ele Heobachkungen entheben un$ Der JiotmwenDigkeit jeinem ASerhältnis
zUL Srau ganz Außergewöhnliches zu en IDAS manchen als PiInN? etvi{je
Unnafur er{cheinen mÖöchte Hierzu gebört auch fein e$s SedächHtktnis ur
;Srauen, (DMie Daß Aloyfius DIE 10 vertiert Sedanken Durch Die O©traßen
ging, Daß Den eg nicht elb{t{tänDiag finDden Fonnfe (g IDAL DIies gem
Feine ZugenD UunND erflärte ficHh au Dem Umftand Daß eben rait efs
Begleiter batte UnND )omif Dieje Unfjelb{tänDigkeit nicht rühlte Daß Dabei
au.ch Die Abficht Datte, jeine Augen Au behüten, Oließt Den rein nafürlichen
Hemweggrund nicht auS,.

AÄhnlich erhält mif£ Der Otelung Des DYfius zUL KReinheit
überhaupf Auch bier baben Die HZivographen gemwi Deiter DYfius
teilweife vecht en Dienit erwiejen ISSir Eönnen in Der HYugendführung
wiederholt DIie Iahrnehmung machen, Daß Nienfchen, Die DUrchaus
aus STeifch UunD Iu£ Deftehen, Dennoch ohne ernite Anfecdhtungen Durch all
Die a  re bindurch{|qOHreifen, 12 auch DDfius Durch{cHrift Jlatürliche YIsor-

bilden rür jie Peinen Segenftand Der Berfuchung uND Dant einer willens-
tarten ©innenDdifziplin bemwmabhren ibren Oinn DDON vornherein DDLE gerähr-
em Keiz (S i{t {ogar Feinesmwegs ausgemacht, Daß Aloyfius nicht iel
Yrühzeifiger vole Yufklärung e)a als ein Co DEr HugenDd aus freu-
be{orgfem (Elternhaus unferer Zeif.

Auf jeden Sal Läß£t Die arhei und Seftig£eif mi€f Der auch unfer Diejem
Sefichtspuntkt jeine Berufswahl heranfrat Die auch \pätfer Die Hehand-
Lung Der Che jeines Bruders UunND in efiva au ch tein Yrühes Apoftolat Unfer
Den Verirrtfen iDIie jeine Seftig£Feit IN Der Hofgefellfchaft Darauf en Daß
er are, Darf umrtijjene Begriffe batte (Sine Xörperpflege, ipDIie e Deufe au
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in berechtigtem é[usmaße geübt IDICD, lag wobhl aufie_r[3atß feines @éfid)f5-
Freifes; iDenn {Ohon Darüber uns nichts berichtet DIrC  D, iDiemweit in Der CrziehungDes Jungen Mlarkgrafen Eörperliche Befätigung unermwmähntfe GelbftverftänDd-
lichteit IDAL. Jas eben DDN Damals, Das Keiten Ur Seuytfe jeines O©tan-
Des HiCH DDN f(elbft verftanD, 10 Daß auch DDN bm NULr erwmähnt MDIr  D, IDEeNN

nicht Lift, i{t in Diefer Hinficht mif unjerer eif Der Berkehrsmafchine
u{ NUL wer Au vergleichen. Daß Der AUmM Driefterftand Ent{hloffene
Den Unterricht 1Im Ssechten UND STanzen Den en Des ISaters ab=
lehnte, Fann nicht aurralien obf{chon e{cQhler Diefer Ablehnung einen
be{onDdern Cinfluß DPS Heiligen Seiftes annehmen müflen glaubf£. %Jie
Förperlichen O©trengbeiten Den eigenen $2.ib finD eber ein Hinweis, DaßVDrüderie nicht Fannte. Sn Der ielfach ber jeine Kräfte gehbenden OtrengeDer Sebensweife, In Der nervenzehrenDden Überanftrengung beim Sebeft DDer
Der VBertiefung In Sottesgedanken zeigen tiCH üge DPS jugendlichen NKeform-willens, Der nocCh nicht Der CErfahrung zU me{jen veriteht, IDIie IDIEr innnvielfältig DieDder In Der HYugendbewegung unferer Sage, IDenNnN auch nicht immer
gleichartig mofibierf, finDden. Sreilich DrDnefe Dann nach Dem S  infritft In Die
Sejellfchaft Sefu Aloyfius all fe  In Handeln mi€t Derfelben itrengen XonfequenzDem Sehorfam UNfer, ganz De{DoNDerS gu ch DOr£t, auf ibm liebgemwmordeneÖtrengbheiten nunmebhr berzichten mußfe. SEr zeigte bierDdurch, Daß nicht Cigen-
finn, onDdern mwahrer IJ6Sille AULE Jlahfolae Chrifti unD qQriftlicher $obens-
geftaltung ihn borbher geleitet batften.

(Ss IiDare  E, Darum eiNe ICrn  A Li Auffaffung Des Heiligen, iDenn INan ihnals Den Heiligen Der Sefegmüßigeit aurtrallen wolltfe %Jies Fönntfe viel-
el rür Nohannes BHerdmans gelten. Aloyfius Dagegen IDAL ja ganz Der
Yann Der Übergebühr, Des felbftänDdigen Handelns aus inneritem Drangberaus. SCur 10 finden IDILE Den Colüffel jeinem jahbrelangen HKingen mif
Der goffgejegten Autorität Des Elternhaufes, mif all Den ge/hriebenen unDd
ungefOriebenen Sefeßgen jeiner Umgebung. Gelbft fein $)rDdensleben frägtfijelfach Die O©puren Diejes tartken Kingens nach perfönlicher Ausprägung.2obl batte Durcch Den Einfrift in DIie Sefelfchaft Hefu jeinem Drang nachDem Außergewöhnlichen 3 ügel auferlegt, gleichfam ASorforge gefroifen, Daß
jein ASormwmärtsdringen nicht zügellos UnD Damiftf zeritürenD itaf£ aufbauenD
IDare.  AL ber In Diefem Beftreben Äß£ auch Im Ördensitande nicht nach, 1
Beitreben Die Srenzen DPS Sef{eges Der Hegel weifen, 1m teilmeite u
itümen Berlangen nach Der (Srlaubnis Außergewöhnliches, ©hweres, Sroßes,auch Im Ördenshaus Übergebübhrliches fun Dürfen. lag ibm rernerals DasS allive Sehorchen Das janffiromme Einhberfchreiten aur Dem 2eg,Den Sebof unD Kegel ibm vorfchrieben. SJer Sehorfam WDurDe ibm Lediglich
zum Unterpfan®D, jeine Sreibheif wirklich als Sottestkind gebrauchen. ©SD
uchs Denn au (OlLießlich ausS Diefer Hermählung DDN SreibheitS e H ia jein zweifach beroi{fches ÖOterben, erit Dem Seifte nach, aler:
(Sitelteit UND Gelbftficherheit, joDann Dem Qpibe nach, Im rreigewählten pfer-fDD Ur Den unbekannten Ilächiten 2WegranD.

3n Diejem jeinem CEinfügen in eine (Oon gegebene abn liegt zugleich in
Hauptmoment, weshalb PInN Aergleich mitf Dem jeraphi  en Heiligen Srcanz
DDN AUffifi Deffen Hubiläum gemeiniam mitf Dem Sedenktag DPS DYfius
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DDn Pius verkünDet IDuLDe, nicht In lfißetmcbt Fommt. Sranziskus war,
4! Diefes betkannte I3iort zu gebrauchen, ein Senie unfer Den Heiligen. Sr
ging eigene, gans NEeUEe Iege. Sr grünDete eine eigene Senoffenfchaft DDN
Hüngern. ber fe  In eigeneS $oben m€ jeiner ganzen Urfprünglichteit Fann eben
nicht nachgeahmt werden, fei Denn DDN einer { öpferifchen Yeatfur gleich ibm

Seftalten müfljen nofmenDig ©üäkulargeftalten bleiben. Aloyfius E
nicht Der Heilige Diefer Cchöpferkraft, mwobhl aber ein Salent DDN Öchftem
I8Sert, Das eftlos Dem Dienft UnND Der olge DeS erFanntfen NDdeals
weibht. %)Jarum it auch DIie S$orDderung, Die jene, DIie bm nacdhfolgen wollen,

gans anDderer Ytatur als bei SranzisEus. Gein Soeben mil unmitffelbar
mieDder gelebt ‚e  In (&g anDdel£t nı  ht Yreies, rait zufälliges, ähnliches
Srleben goffge{hentter SreuDden unD Yeiden, {onDdern Das zielbemwußte
Kingen nach möglichiter Sottesnähe auf Dem Eöniglichen AWege Des KXreuzes,
Der Gelbfitzucht Das bemwußte OGtreben e1in geeignefes Zerkzeug in Softfes
anD AUL ASerbreifung Des NKeiches Sottes, P1InN “Niann OÖoftfes 5 WerDen.

Is3enn IDIE nach Diejem {Fizzenbhaften ASerfuch Den fiereren s)uellen Im SXeben
DPS Heiligen näherzufommen , Die eiIngangsS aufgemworfenen Sragen

D cfe wollen, 10 Dürren IDIE mwohl jagen, Der ierite Srund DEr (Snt-
TremDdung unjerer SugenDd gegenüber Aloyfius liegt Darin, Daß mir DEL-
jäumt aDen, Den Heiligen Yrei DDN Den Darftelungsformen UND 5ugaben
eiINer barocen eit unjerer YugenD DDN beufe Darzubiefen. ich£ wenig Dürffe

Diefer Entfremdung auch beigefragen aDen, Daß ‚e  in Xebensbild rait immer
DD  =] Ctandpunkt DesS Crziehers ausS, UnND nı  h£t DD  =} eigenen Hingen Der HugenDd
ausS gej{ehen, gegeben icD (Sg IDIC DaDdurch allzufehr als ein Yerfiges un
eshalb ler unerreichbares Sdealbild bingeitell£ , itaf£t Daß Der Heilige
miffen OS Dem RAre  1$ Der Hugend beraus ibrer pige ührenD UND IDeO-
mweifenD {Oreiten IDULr  DEe. Und DOCH i{t DIes legtere Der lebensmwahre Aloyfius

S  IC Dürfen ohne iweiferes annehmen HND zugeben, Daß nich£ alle Gf£frö-
MUNgEN unDd Kegungen in Der Hugend JeDES einzelnen KXanDdes itefs UND joTor£
DDON DEr IC erkannt unDd enf{prechenD wWerDden. (g i{t DUurchHaus
möglich, Daß bierzu erit eine gemwije Aeit i{t UunDd inzwif{cdhen jelbit eine
gemwijfje Entfremdung einfrefen Fönnte. %Jer Heilige ISater Deufet telbit
Daß Das ilD Des AMloyfius Der SugenDd unjerer Zeif exit IDieDer nahe-
gebracht werDden voll UND mwel jomif jelbit aur eine gewiftje vorhandene
OÖpannung >mwij{chen Dem alten Aloyfius UnND Der SugenDd bin ber
IpDir Dürfen anDderfeifs auch nicht jeDes einzelne ISorf, Des cömifchen Hus
Qujjes rür DIie Aloyfiusfeier, auf 12 voldmwage legen UnNDd mit Deuficher
Sründlichkeit bieraus Slaubenshaltungen unD Sebensformen olgern
wolen. Y8Sir baben er beim G©ezieren Der ISprfe mancdhmal Das Augenmaß
Ur DIie Bedeufung einzelner I8Sprfe un HBegebniffe verloren. ©D Ipricht
Der Aufruf Des römifchen CAomitee Ur  n Die Aloyfiusgedenkfeier DDN einem

„Aloyfianifchen Sebensprogramm”, Das mögli viele jJunge Soute Der ganzen
tatholi  en I8Spl£ unferzeichnen en ewWi Eönunte Man DaAraus eine Yer
ENQUNg Der olge Cbhrifti ejen, eine einjeifige Seftlegung aur 12 Jiach
olge PINPS beitimmten Heiligen. ber anDerfeifs Ohließt DIeS on Der all-
gemeine Cbharakter Diefes Xebensprogramms eben{oD auUS iDIE 12 Befonung
DPS I Seprfes einer jelb{itänDigen unDd bewußten Charatterentwiclung 1Im Gge-
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nannfen é[ufruf. Öb die Sorm diefes Qebensprogramms Im übrigen glüclich
E, zumal Ja alle unfere Bünde on velbit {br eigenes Sebensprogramm baben,
Fann bier Dahingeftelle bleiben. Z8ohl aber müjjen tpDir Darauf binweifen, DAaß
eine Berengung Der Jiachfolge Cbrifti Dem Yebensziel Des Aloyfius,
ie auch Der Sefelfchaft Der anfchLoß, enfgegengejeß£t . I$Sar
DOCH geraDe DIie Sefelfchaft Hefu DIe Unfer barfen Küämpfen, jelbit mitf Firch-
en OStelen Durchfeßte, Daß tie ficH nicht nach einem beftimmten Heiligen,
UnND iDare  A auch ir eigener Öjtifter NeNnNnnen mußte, DnDdern Den Ylamen
Sefu als Des Hdeals UnDd S ührers rühren Durffe.

&s iDare gemwiß DerreDLE£, wollte nich£ auch unjere Hugend iDrerfeifs prüfen,
weshalb jie DDL Dem SeDdantken einer erniten Aloyfiusverehrung ücfOreck£.

nicht jein, Daß man, IDeNN auch unbemwußt, GErn Außerlichkeiten, SUM
Seil {ogar itarE verzeichnete, wifchen UND Den Heiligen frefen Läßt
nich£t gezivungen jein, {icH erniter mitf jeinem Sebensgang aQuseinanDer-
zufjeßen Aloyfius IDar ür jeine Zeif ein Heformator, ein Jieulebensmenfch,
nicht 990! O©inne Des Dogmas, mwohl aber Des gelebten Cbhriftentums. Sar ibm
auch Die unmitfelbare Sübhrerfchaft aur SrDden Durch feinen Yrühen S DD DEeL-
jagtf, 10 i{t DOCH unbeftriffen Ur ungezählte aqujenDe ein Sühbhrer zUT Soebens-
ELNEUELUNG geiworDden, hat {CDß vieler Cr{ Heinungen, Die IDIr als Mißbildungen
bezeichnen mögen, neugeftaltenD in Das oben Der Jungen Beneration S  Dn
SahrhunDderfen eingearifren. Q$Sir en ibm 1e ca ® Diefem Sührertum
wachfen aus jeiner S©otteinf{amtkeit, 1Pe 105 Doch ernYya DON Z2Yeltflucht UND
Z2YeltfremDde. VSir en jeine Flare Überzeugung, Daß nicht gleichfam von

beginnenD neufchöpferitch zu mwirken bat, {ondern IM Aufbau auf Das
Segebene, in Der Flaren SrEennfnis UND unbeirrfen ASerfolgung jeines »ieles.Auf Diefem Z2Yeg iit ibm Poin O©chritt 5 Flein, aber auch, gerorDderf itO
Fein ©chritt groß ©chließlich i{t tlar, Daß IDELr Dft {ucht ficH
nicht {elb{t en Darf, UnD Darcum nımm Die Sreibheif, 122 eben jeinemÖfand, ja jeinen (SItfern in bartem Kampf abgerungen bat, UnD beftfet 11 Qurs
NEeUe ein In Den Yreigemwühlten Sehorfam bis AUmMm $ DD Golten Ier nicht
manche Singerzeige liegen, iDIie geraDde unfere HugenD, Die oben )Qalten
mwill, ibren eg noch mebr vertfiefen, ficherer frucdtbringender geftalten Fann

Conitantin Noppel


